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Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post -
cxpeditionen , für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

« er

unil AnZeigelf.
Expedition und Buchdruckerei Roonstraße 82 .

Anzeigen nehmen a>e auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeil
oder deren Raum für Hiesige mit
lO Pfennige , für Auswärtige mit

15 Pfennige berechnet .
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Mittwoch , den 19 . März . 1879 .

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . März . Der „Reichsanzeiger" schreibt:

Infolge des Inkrafttretens der neuen Handelsconvention
zwischen Italien und Frankreich , deren Bestimmungen
auf Grund des Rechtes der meistbegünstigten Nation

auch auf Deutschland Anwendung finden , sind seit
dem 20 . Februar d . I . Ursprungserzeugnisse für deutsche
Einfuhren nach Italien nicht mehr erforderlich .

— Die Leiche des amerikanischen Gesandten Bayard
Taylor , welche bisher in der Leichenhalle des Jeru¬
salemer Kirchhofes in Berlin aufbewahrt worden , ist ,
Wie die „ Boss . Ztg . "

milthrilt , am Mittwoch mit dem

Postdampfschiffe „ Geliert " von Hamburg aus nach
Newyork überführt worden . Beim Eintreffen des
Dampfers in Newyork wird der Sarg von den dortigen
deutschen Gesangvereinen m Empfang genommen und
zu Ehren des Verstorbenen ein großes Requiem in dem
Saale der Germania abgchalten werden . Sodann
Wird die Leiche noch dem Bayard Taylor

' schen Familien¬
gute transportirt und dort in der Familiengruft beige¬
setzt werden . Die Gemahlin des verstorbenen Gesandten
und seine Tochter sind Anfang voriger Woche laut
cingegangcner Depesche wohlbehalten in Newyork ein¬
getroffen .

— Aus Braunschweig bringt die „ Magd . Ztg ."

folgendes Schreiben : „ Als Zeichen der Zeit — viel¬
leicht handelt es sich auch nur um schön schillernde
Seifenblasen der Anhänger des Welsenthums jüngerer
Lime — ist von hier mitzutheilui , daß die Hoffnung
immer größer wird , der Herzog von Cumberland werde
einen Ausgleich mit Preußen anzubahnen suchen . Es

heißt , daß ein willkommener Anlaß hierzu die Jubel¬
hochzeit des Kaiserpaares bilden werde , und daß cs

nicht unwahrscheinlich sei , der Herzog von Cumberland
werde alsdann persönlich in Berlin erscheinen . Weiter

erfährt man , daß der Herzog von Braunschweig
Aeußerungen gethan hat , welche ebenfalls darauf hin -

zudcuten scheinen , daß eine Aussöhnung des Herzogs
von Cumberland mit Preußen in Sicht sei . Was

an dem Gesagten Zutreffendes ist , wird sich ja bald

zeigen . In den Kreisen , in denen man wohl Fühlung
mit dem augeblichen Thronfolger hat , hat dessen Sache ,
so weit das Hwzogthum in Frage kommt , neuerdings
derart gewonnen , daß man nun schon weiß , der

regierende Herzog werde gelegentlich seines demnächst
stattfindenden 50jährigen Regierungs - Jubiläums zu
Gunsten seines jungen Verwandten das Szepter
niederlegen ."

Berlin , 17 . März . Se. Majestät der Kaiser
empfing am Sonnabend Nachmittag noch den General -

seldmarschall Grafen Moltke , welcher für die anläßlich
seines 60jährigen Dienstjubiläums , ihm verliehene
Ordendekoration seinen Dank abstattete . Den gestrigen
Vormittag brachte Se . Majestät der Kaiser mit Er¬

ledigung von Regierungsgeschäften im Arbeitszimmer
zu und nahm Nachmittags 2 Uhr den Vortrag des
Hausministers Frhrn . v . Schleinitz entgegen . Das
Diner nahmen die Kaiserlichen Majestäten Nachmittags
5 Uhr allein ein . Heute Vormittag empfing Se . Ma¬
jestät der Kaiser den Hofmarschall Grafen Perponcher ,
den Vize - Oderstallmeistcr v . Rauch und den G . H. Hof¬
rath Bork , arbeitete um 12 Uhr mit dem Geh . Ka -

binctsrath v . Wilmowski und nahm später noch den
Vortrag des Oberst Krause , Chef der 3 . Abtheilung ,
im großen Generalstade entgegen .

— Ueber das Befinden Se . Majestät des Kaisers
erfahren wir , daß Allerhöchstderselbe in der Nacht zu
heute recht gut geschlafen und ein Fortschritt in der

Hüftenanschwellung zu bemerken ist .
— Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog

und die Großherzogin , sowie der Erbgroßherzog und
die Prinzessin Viktoria und der Prinz Ludwig Wil¬
helm von Baden treffen am Donnerstag den 20 . d .
früh 7Vz Uhr aus Karlsruhe hier ein und nehmen
die Frau Großherzogin im Königlichen Palais , der
Großherzog mit seinen Kindern im Niederländischen
Palais Wohnung . — Ferner werden noch hier ein -
trcffen Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die

Prinzessin Georg von Sachsen und Se . Durchlaucht
der Fürst Reuß j . L . mit dem Erbprinzen , welch Letz¬
tere am 20 . d . M . hier anlangen und im Hotel Royal
absteigen .

— Dem englischen Parlament ist der Vertrag
zur Kenntnißnahme vorgelegt worden , der zwischen
der Königin Viktoria und dem Kaiser Wilhelm über
die Vermählung des Herzogs von Connauzht mit der

Prinzessin Luise Margarethe abgeschlossen worden ist ;
derselbe ist in Berlin am 26 . Februar unterzeichnet
worden .

— Die am Sonnabend im R ichstagsgebäude zu¬

sammengetretene ständige Debutation des Congresses

deutscher Volkswirthe hat hinsichtlich des Versammlungs¬
ortes und der Zeit noch keine definitiven Beschlüsse

gefaßt , dieselben vielmehr bis zum Abschluß der Ver¬

handlungen des Präsidiums Mit dem Vorstande des

Vereins für Socialpolitik arsgesetzt . Als Gegenstände
der Tagesordnung wurden vorläufig in 's Auge gefaßt :
1 ) Einfluß des Kleinhandels auf die Preisregulirung .
2 ) Zollvereinspolitik vor und nach dem Jahre 1865 .
3 ) Erbpacht .

— Geheimrath Michaelis ist zum Präses der

Reichsinvalidencommiffion dffignirt .
Die „ Kreuzz ." erfährt , daß bei Aushebung einer

nihilistischen Druckerei in Petersburg neun Osficiere
verhasst sind .

— Der Lieutenant von Zobcltitz im Eiseubahn -

regiment ist mit Erlaubniß des Chefs des großen
Geueralstabes , Feldmarschall Grafen von Moltke , und
mit einem Gelcitschreiben der hiesigen österreichisch¬
ungarischen Botschaft am Sonnabend Abend nach Sze¬
gedin abgereist , um daselbst an Ort und Stelle die

Verheerungen , welche die Ueberschwemmung angerichtct ,
anzusehen und über die Maßregeln zu berichten , welche
von den technischen Truppen zur Sicherung der Eisen¬
bahndämme , Durchlässe und Brücken angeordnet und

ausgeführt worden sind .
— Der Reichskanzler hat , wie man hört , auch

wahr und verkaufte das Gut . Leider war er nicht

auf der Hut gewesen . Dcr Käufer , der sich ihm

präsentirte , war ihm durch einen Unteragenten des

H ^rrn Geber als ein äußerst respcctabler , reeller Mann

.zugeführt worden , der es verstand , ihn bei s . iner gut -

müthigen Seite zu fassen . Er machte ein recht an¬

nehmbares Gebot , zahlte aber nur eine recht mäßige
Summe an . Das that ja aber nichts zur Sache ,
denn die Documente , die er vorlegte , wiesen aus , daß
er in so und so viel Jahren auf Zahlungen zu rechnen

hatte , und Reuter zog ja nach der Stadt , um von nun

an von seinen Zinsen zn leben ; da konnte es ihm ja

gleich sein , ob chm diese von Jemand Anderem oder

von seinem Käufer gezahlt würd . u . Er ließ also im

Vertrauen darauf , daß er mit einem Ehrenmannc zu

thun hätte , den überwiegend größten Theil se nes

sauer erworbenen Vermögens stehen und zog nach der

Stadt . Die war freilich ziemlich entfernt von dem

Gute , allein es lebten dort Verwandte , und Reuter

wollte seiner Frau den Aufenthalt nach allen Richtungen

hm so angenehm als möglich machen .
L - idcr hatte sich Reuter in seinem Käufer voll¬

ständig geirrt ; statt mit einem Ehrenmanne , hatte er

es mit einem Schwindler , einem Schurken zn thun .

Die beiden ersten Halbjahrszahlungen dcr Zinsen liefen

außerordentlich promt ein , dann aber blieben sie aus ,
und als Reuter schrieb , erhielt er keine Antwort . Er

schrieb noch einmal und dann wiederum , unv a § auch
dies erfolglos war , da ließ es ihm keine Ruh , er

machte sich auf , um an Ort und Stelle nachzuschen .
Er kam zu spät .

Der Käufer des Gutes hatte mit dem Unter¬

agenten unseres bekannten Agenten unter einer Decke

gesteckt ; er besah selber gar kein Vermögen , die

Aie letzte Kypothek-
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Es war in oem Locale auch ein geräumiger Bil¬

lardsaal , und verschiedene der Herren , die wir kennen ,
pflegten täglich als Leibesbewegung auf der grünen
Tafel ihre Kunstfertigkeit zu produciren . Spielten
dann gar so ein Paar alte Knaben , dann stand ge¬
wiß dre ganze Gesellschaft als hohes Tribunal in der
Nähe und verfolgte mit kritischem Blick und mit scho¬
nungslosen Bemerkungen die einzelnen Stöße . Wehe
dem Unglücklichen , welcher sich verlief ! und doch kam
dies nicht selten vor .

Wir finden die Herren wie gewöhnlich zur be¬
stimmten Stunde in dem Locale anwesend . Und
diesmal in einer gewissen Aufregung . Einer der Col¬

len war etwa 14 Tage abwesend gewesen und
heute zum ersten Male wieder erschienen . Er
mußte nun erzählen , was er in der Zeit getrieben

beider hatte er nicht gar Erfreuliches zu be¬
richten . Wie es ihm ergangen , das werden wir aus
dem Folgenden erfahren .

Wir können unmöglich den richtigen Weg gefahren
lein , Kutscher , wir müßten längst die Birken - Allee
erreicht haben , welche direct auf Neudorf führt .

Diese Worte in ärgerlichem Tone sagend , bog
sich cm ältlicher Herr aus dem Inner » einer Mieths -
tu . jche und späyie nach allen Seiten . Der Rosse¬
lenker ließ sich nicht in seiner Beschaulichkeit stören ,

sog aus der kurzen Pfeife eine dichte Rauchwolke ,
brummte ein , wir sind muf dem richtigem Wege und
hieb auf seine ermüdeten Gäule ein .

Dem Insassen des Gefährtes blieb Nichts weiter

ubng , als sich m Geduld zu fügen , und dies that er
denn auch trotz s. ines Unmuthes . — Der Wagen
holperte auf dem schlecht gehaltenen Wege Weiler ,
endlich hielt er bei einem halbverfallenen Häuschen ,
und der Kutscher wandte sich mit den Worten „ da
sind wir in Neudorf " an seinen Passagier .

Dieser war trotz seiner vorgerückten Jahre hastig
aus dem Wagen gesprungen und starrte fast entsetzt
das Häuschen und dessen Umgebung an . Aus dem
Hause trat eine alte Frau heraus und begrüßte den
Reisenden unter heftigem Schluchzen mit dem Worten :
O , mein lieber gnädiger Herr , sind Sie endlich da ,
den Jammer zu sehen !

Dcr Reisende reichte der Frau stumm dis Hand ,
sprechen konnte er nicht , auch ihm traten die Thränen
in die Augen . Dann gingen sie beide in das Häuschen ,
traten in die niedrige Stube ein , und fast gebrochen
ließ Jener sich auf der hölzernen Bank hinter dem

Tisch nieder .
Stumm saßen sie eine Weile da , ganz ihrem

Schmerze hingegcben ; endlich ermannte sich der Rei¬

sende und fragte :
Erzählt nur , Mutter Klaffen , was ist hier eigentlich

passirt , und wie hat dies geschehen können ?
Und die alte Frau erzählte , häufig von ihren

Thränen unterbrochen ; es war eine gar traurige Ge¬

schichte , so entsetzlich , daß sie kaum glaublich erschien ,
und doch ist sie buchstäblich passirt .

Herr Reuter — so hieß der Reisende — hatte
das Gut Neudorf besessen und sich Jahre lang auf
demselben redlich gequält . Dann war seine Frau
kränklich geworden , und um ihr fortan Gelegenheit

zu geben , sich zu schonen und sich wieder zu erholen ,
nahm Reuter eine ihm sich darbietends Gelegenheit



in den letzten Tagen noch Conferenzen mit autono -
mistischen elsässischen Abgeordneten gehabt und wendet
der Frage der Reorganisation der Reichslande leb¬
haftes Interesse zu . Gleichwohl bezweifelt man in
Abgrordnetenkrcisen , daß die bevorstehende Reorgani¬
sation eine sehr entscheidende sein werde . Von einem
förmlichen Landtage , von Vertretung im Bundesrathe
und dergleichen wird zunächst nicht die Rede sein können ,
ebenso wenig , wie von einem Verzichte des Reichstages ,
eventuell in die elsaß -lothringische Landesgesetzgebung
einzugrcifen . Vielleicht ist aber eine Erweiterung und
anderweit « Zusammensetzung dcs Landesausschusses zu
erwarten und auch d - r Verlegung der Centralregierung
nach Straßburg scheint der Reichskanzler nicht ganz
abgeneigt zu sein . Die Verhandlungen über den auto -
nomistischen Antrag , der für nächsten Mittwoch auf
die Tagesordnung gesetzt werden soll , werden wohl
mehr Licht über die bevorstehende Reorganisation ver¬
breiten ._

Ausland .
Bern . Aus Lugano meldet man die Verhaf¬

tung eines Deutschen Namens Steinitz , welcher dem
Präfekten von Como und dem Besitzer des Hotel du
Park Drohbriefe geschrieben , worin er vom erster « »
10,000 Fr . und von letzterem 20,000 Fr . verlangt ,
widrigenfalls er über die ganze Provinz die Pfft
bringen werde . Die Vermuthung , daß man cs hier
mehr mit einem Wahnsinnigen als mit einem Ver¬
brecher zu thun habe , liegt nahe .

Parts , 17 . März . Dir motivirte Tagesordnung
der Deputirtenkammer gegen die Minister vom 17 . Mai
und 23 . November wurde heute durch Maueranschtag
in Paris und in ganz Frankreich verkündigt .

— Die Maiminister suchen Mittel und Wege ,
um die Sache wegen der motivirten Tagesordnung der
Deputirtenkammer vor den Staatsrath zu bringen .

London , 15 . Nov . Die gestern erwarteten
Depeschen Lord Chelmsford 's sind heute hier einge¬
troffen , ebenso Zeitung n und Briefe vom Cap . Die
Depeschen sollen baldmöglichst in einer besonderen
Ausgabe des Amtsblatts erscheinen . Ein Privatbrief
meldet , die Gaikas , Galckas und andere erst unlängst
beruhigte Eingeborcnenstämme verließen ihre Arbeit
und es sei zu befürchten , daß sie die Feindseligkeiten
wieder beginnen würden . Die Zulus sollen die eng¬
lischen Colonnen nur wenig belästigen , gerade als ob
sie suchten , dieselben aus ihren Verschanzungen zu
einem Angriff herauszulocken . Da die Fregatte Schah
mit Truppen von St . Helena eingetroffcn ist , so
werden dem Obersten Pearson Verstärkungen nach
Ekowe gesandt . Ein Berichterstatter meldet als un¬
zweifelhaft , daß das Zuluhecr mehrere weiße Instruk¬
toren zähle . Ueber die Haltung der Boers treffen
unbefrieoigcnde , wenngleich unverbürgte Nachrichten
ein . Ein Berichterstatter des „ Globe " behauptet An¬
gesichts dcs Leugnens der vom Unterstaatssekretär
Bourke beschuldigten Exporthändler , daß von anderer
Seite hier Waffen für die Zulus unlängst angesertigt
wurden und noch angesertigt werden .

— 17 . März . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin machen morgen mit dem Prinzen Wilhelm
einen Ausflug nach Oxford und reffen übermorgen

Abend nach Deutschland zurück . — Bayard Taylor
ist vorgestern bei Philadelphia feierlichst beerdigt wor¬
den . — Die Londoner Juden werden Layard eine
Adresse zum Dank für die Theilnahmc , die er den
nach Stambul geflüchteten Israeliten erwiesen hat ,
überreichen . — Jakub Khan hatte bis gestern die Er¬
öffnungen Englands noch nicht beantwortet ; die Divi¬
sionen Browne 's und Roberts ' würden , wofern die
Rückantwort unbefriedigend aussällt , bei Eintritt der
günstiaen Witterung gegen Kabul vorrücken .

Madrid , 17 . März . Der Minister des Innern
hat eine Verfügung erlassen , worin er den Behörden
befiehlt , keinerlei Druck auf die Wähler auszuübcn .
und jeden mit Strafe bedroht , der , sei es für die
ministeriellen , sei cs für die oppositionellen Candidaten ,
einen unberechtigten Einfluß geltend mache . Die Re¬
gierung wolle die frei ausgedrückten Wünsche des
Landes kennen lernen .

Konstantiuopel , 16 . März . Die Verhand¬
lungen in Betreff der österreichischen Convention sind
im Beisein Khcreddin 's wieder aufgenomnien worden ,
gehen aber sehr schwerfällig . Nach den Weisungen ,
welche die türkischen Commissare erhalten haben , würde
die Pforte die Pharsalusebene abtrcten , aber Janina
und Arta behalten w . llcn . — Das englische Geschwader
ist nach Gallipoli abgegangen . Admiral Hornby wird
mit den höheren Officieren am Montag noch einmal
hierher zurückkommen , um einem Diner beizuwohnen ,
welches der Sultan ihnen zu Ehren veranstaltet .

— Aus Philippopel wird gemeldet , daß der
Finanzdirektor Schmidt in Begleitung dcs französischen
Commissars Coutouly vorgestern von dort abgereist
ist, um den Bezirk Sliwno zu inspicircn . Der Ge¬
neral Stolipine hatte sich schon früher , um Unruhen
zu verhüten , dorthin begeben .

Petersburg , 17 . März . Der diesseitige Bot¬
schafter in London , Graf Schuwalow , wurde gestern
vom Kaiser und von dem Reichskanzler Fürsten Gort -
schakow empfangen .

— Aus einem Telegramm des Generals Loris -
Mclikow aus Astrachan von vorgestern ist ersichtlich ,
daß auf Grund der günstigen Ergebnisse , w - lche die
ärztliche Besichtigung der Einwohner Wetljanka 's er¬
geben hat , die Absperrung dieses Torfes nach Abhal¬
tung eines Dankgottesdienstes aufgehoben worden ist.
Somit bleibt nur noch Selitrcnoje abgesperrt , wo die
auf 42 Tage angeordnete Quarantäne am 23 . d . M .
ailäuit .

Daschkend , 16 . März . Nach einem Telegramm
des „ Newyork Hcrald " von hier ist der in Samarkand
wohnende und eine russische Pension beziehende afgha¬
nische Thronprätcndcnt Abdur Rahman hier einge -
tioffen , um mit dem General Kaufmann zu berathen .

Marine .
Wilhelmshaven , 18 . März . Der Contre-

Admiral Berger hat sich in dienstlichen Angelegenheiten
nach Kiel begeben .

— Der Marine - Stabsarzt vr . Hüsker hat einen
längeren Urlaub innerhalb der deutschen Reichsgrenzcn
angetreten .

Lokales .
G Wilhelmshaven , 18 . März . Die um,,

Direction von Frau Charlotte Rappo steh^
Damcngesellschaft giebt nur noch zwei VorstelliiW »
welche heute ( Mittwoch ) und Donnerstag ( AbsM /
Vorstellung ) im „ Kaiser - Saal " stattsinden .
Programm ist für beide Vorstellungen ein
wähltcs und das ermäßigte Eintrittsgeld ein für
Gebotene geringes zu nennen .

v Wilhelmshaven , 18 . März . HcrrTad ^
veranstaltet heute , Mittwoch Nachmittag 4 Uhr , j,
Hotel „ Burg Hohenzollern " eine „ Extra - Kinde ,
Vorstellung "

, wozu das Entree sehr niedrig M
und ganze Schulen zum Besuch eingeladen sind .
Kindcrfreund wird hierbei reichlich Gelegenheit
sich an dem Hellen Jubel der kleinen Schaar zu
götzen, denn die Vorstellungen der possirlichen Th«
künstler animiren Kleine wie Große zur auSgelassrch ,
Heiterkeit .

Aus der Provinz und Umgegend .
Oldenburg . Unser Großherzog soll sich st

einiger Zeit leider nicht wohl befinden . . Er wird ^
asthmatischen Beschwerden geplagt und ist dazu u«s
die sogenannte „ Grippe " getreten . Aus diesem Glich
wird auch die bevorstehende Taufe nur im enK«
Familienkreise gefeiert werden .

Aurich , 15 . März . Sc . Maj . der Kaiser tz
den königlichen Landralh Hugo Freiherrn von Ritz
Hofen zu Ottweiler nach Prüfung desselben durchs«
Capitel und auf Vorschlag des Durchlauchtigst,
Herrenmeisters , Prinzen Karl von Preußen ,

"
z,

Ehrcnritter dcs Johanniterordens zu ernennen gertz
Leer . In diesen Tagen wurde hier ein ff

zehntägiges Kalb für den enormen Preis von 47 L
verkauft . Die Flcischpreise sind überhaupt in t,
letzten Jahren hur jchr gestiegen , unsere Schlacht ,
fordern gegenwärtig 65 Pf . für das Pfund W
flcisch unter der angenehmen ( ?) Eröffnung , bald«
70 Pf . nehmen zu müssen , um etwas daran zu «
diene ». Kein Wunder ist cs daher , wenn amerik «
fches Flcffch hier immer mehr eingeführt wird ü
sich Geltung verschafft .

Butjadingerr . Diebstähle, die sonst so sck
in unserm Lande vorkamen , scheinen jetzt an ck
Orten desselben an der Tagesordnung zu sein . «

z . B . wurde am letzten Donnerstag bei einem Häick
ein Diebstahl versucht . Der Händler erwachte M
und wollte unbewaffnet den Dieb abfassen , dieser M

setzte sich zur Wehr und brachte dem Händler
nicht unbedeutende Wunden bei . GlücklicherweiM )
der Verwundete noch so viel Kraft , um seinen iiüitt

Nähe befindlichen Revolver holen zu können , wo« !
Düb die Flucht ergriff . Da derselbe jedoch erk» >

sein soll , wird er der Strafe nicht entgehen .

Die Katastrophe in Szegedin .
Wien , 17 . März . Der Kaiser hat bei derA

sichtigung Szegedins geäußert : „ Ich sehe, daß W
Elend viel größer ist , als die Zeitungen cs beschM
haben . Szegedin wird aber Wiedererstehen schöner ak

irüher .
"

Dokumente , welche er Reuter präsentirt hatte , waren
falsche gewesen . Im blinden Vertrauen aus diese
hatte Reuter seinem Käufer volle Disposition über die
ganze Gutssubstanz gelassen , und diese hatte Jener
mit seinem Spießgesellen auf das Gründlichste aus¬
zunutzen gewußt .

Zunächst wurden die laufenden Zinsen , um jedan
Zweifel zu begegnen , pünktlich bezahlt , die Summen
für dieselben aber nicht aus den Gutserträgen ge¬
nommen , sondern durch Wechsel beschafft . Dann ging
es über den zum Gute gehörigen Wald her , derselbe
wurde total geschlagen , nicht einmal die jungen Be¬
stände wurden in demselben geschont . Käufer finden
sich immer in jener Gegend für derartige Geschäfte ,
und so ward auch hier Alles versilbert , zumal eben
zu jedem Preise losgeschlageu wurde . Selbst die zun .
Gute führende Allee , sogar die Bäume rn dem Garten
wurden nicht geschont , sie brachten ja auch Geld .

Jetzt ging cs an das lobte und lebende Jnven -
tarium ; das Vieh , die Getrcidevorräthe , Stroh , H u ,
die Ackergcräthe — Alles wurde zu Geld gemacht ,
selbst der Dünger in den Ställen wurde fuderweise
verkauft , die Felder blieben unbeackcrt , wurden nicht
bestellt , das Gras auf den Wiesen meistbietend vcr
kauft . Dann verschwanden die Wirthschastsgebäude
nnzeln , selbst das Wohnhaus vom Erdboden , das
Eisen , das Holz aus denselben wurde einzeln verkauft ,
und die Mauern , selbst die Fundamente zuni Abbruch
an den Alaun gebracht — bis endlich dort , wo vor¬
dem eine geregelte Wirthschaft geführt worden war ,
wo vordem eine fleißige Familie ihre Thäligkeit ent¬
wickelte , wo vordem den Gutshof Vieh aller Art be¬
lebt hatte , cs öde und wüst war . Nur das Häuschen
der alten Frau blrcd verschont vor der Zerstörung ,

denn dies war ihr Elgenthum und an dieses durften
jene Bösewichter nicht ihr Hände legen . '

Aber nicht in auffälliger Weise wurde jenes Zer -
stbrungswerk vollführt , still und geräuschlos vollzog
es sich , und schnell, und che das große Publikum es
merkte , war es geschehen. Die Räuber waren aber
auch zu gleicher Zeit fort niit ibrem Raube und hinter¬
ließen außer dem Chaos , das sie geschaffen , eine nicht
geringe Anzahl von Wechseln , an deren Einlösung sie
keineswegs dachten . — Reuter aber weinte blutige
Thränen , als er allen diesen Jammer erfuhr . Er
fuhr in die Stadt , ging auf das Gericht und thal
alle Schritte , die er zu thun hatte . Des Räubers
Vermögens durfte er kaum hoffen , habhaft zu werden .
Dieser hatte den Weg über den Ocean genommen und
war ohne Zweistl bereits in Sicherheit . Der Agent
und seine Uutcragenten aber hatten die Sache so vor¬
sichtig gemacht , daß sie selbst wie die reinen Opfer¬
lämmer erschienen . Ihnen war nicht bcizukommen .
so kehrte denn Reuter zu seiner Frau zurück , um
mit dieser und seinen Angehörigen zu berathschlagen ,
was nun zu thun sei.

Als Reuter seine traurigen Erlebnisse den Freunden
mitgetheilt , erhob sich ein Sturm dcs Unwillens über
die an ihm ausgcführte Schurkerei . Es wurde dieses
und jenes angcrathen , freilich aber auch nicht unter¬
lassen , die allzu große Vertrauensseligkeit Reuters zu
rügen . Das konnte nun aber Alles nicht mehr nützen ,
wie cs das Kind nicht mehr rettet , wenn man den
Brunnen zudeckr, nachdem dasselbe in denselben gefallen .

Mit Wechseln ist das so eine Sache , meinte ein
Herr Stillbach , indem er , die Gläser seiner Brille
putzend , sich im Kreise der Genoffen umschaute , es

giebt sogenannte trockene und nasse Wechsel .
findung der Wechsel schreibt man den VenetiaM "

Thun Sie mir den einzigen Gefallen , ^
College , unterbrach der Oeeonomierath den AE '
und lasten Sie jetzt die Venetianer ruhen . v«

uns da erzählen wollen , ist gewiß sehr intMM
aber ich denke , wir wollen jetzt bei dem uns mP

liegenden bleiben . Lasten Sie uns , meine AM
darüber berathschlagen , was hier in der traurigen V

gelegenheit unseres unglücklichen College » und Fl » '

zu thun und wie ihm zu helfen ist .
Alle stimmten dem bei , und als die Herren «

einander schieden , da war es fest beschlossene SH /

daß sie je nach ihren Verhältnissen Reuter beisprH
wollten , damit dieser m die Lage versetzt werde ,

ihm so ruchlos zerstörtes Gut wieder zu erwerben »

von Neuem in Stand zu setzen.

10 . Wolken am Himmel .

Der Landmann , der mit Fleiß seine Felda '

Mt , sieht die Früchte auf denselben täglich wchr
ernte heranwachsen ; mit Freude erfüllt es sem

rüth , wenn er die Fluren mit den prangenden » »

urchwandert , der Anblick giebt ihm das stolz ,

erechtfertigte Bewußtsein : Du bist es , der o

V « ° « . w ° s kann
,

- ich -
,
n°ch « A

sendeten Ernte geschehen ! Eine einzige unherffH Q

Volke kann in wenig Minuten die schönsten Host" -eil,
/es Landmannes vernichten . Nach einer d

^
rstickeuden Schwüle steigt am Himmel em ,
flewölk aus , immer größere Wolkenmassen y ,
ich über einander , dann bricht mit unbez h
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— Der Kaiser ist gestern Abend kurz nach acht

Uhr mit Gefolge , in welchem sich der Ministerpräsident

Tisza und der Minister des Innern Baron v . Wenck -

heim befanden , nach Szegcdin abaereist . Nach den

letzten von der „ Neuen Freien Presse
"

veröffentlichten
Berichten aus Szegedin sind daselbst von den vorhan¬
denen 10,000 Baulichkeiten bisher 8200 , darunter

ungefähr 4800 Wohnhäuser , eingestürzt und , soweit
bekannt . 1900 Menschen ums Leben gekommen .

Pest , 17 . März. Die Rettungsmaßregeln in
den von der Ueberschwemmung bedrängten Gegenden
werden energisch fortgesetzt . Die Theiß ist jetzt um
3 Centim . gesunken und auch dir Wasserstand in den

Nebenflüssen im Abnehmen begriffen . Die beschädigten
Dämme bei Csongard sind wieder hergestellt , man

hofft bei unausgesctzier Thätigkcit von 1500 Mann

auch die Dämme von Szentes zu erhalten.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 18 . März 187Ä .

Barometer Westen gefallen , Deutschland hoch .
Wetter meist ruhig , Skandinavien mäßiger Nordwest ,
Westeuropa schwacher Südost vorherrschend , vielfach
heiter , stellenweise nebelig , leichter Frost bis Holland .

Uufruf .
Von den verheerenden Ueberschwemmungen der

Weichsel , über welche täglich die Zeitungen berichten ,
ist unsere Altstadt am schwersten heimgesucht .

Vor mehr als 300 Jahren am Ausflusse des

Schwarzwaffers in die Weichsel zwischen diesen beiden

Flüssen unter dem Schutze der ehemaligen Ordensburg
erbaut , hat sie fast alljährlich durch Uebcrschwemmungs -

gefahren zu leiden .

Die wohlhabenden Bewohner haben deshalb die

Wohnstätten ihrer Väter verlassen , ihre Häuser abge¬
brochen und nach der höher belegenen Neustadt über¬

siedelt ; den ärmeren Hausbesitzern ist dies trotz der

von dem Staate bewilligten Ueberbauungsprämic aber

nicht möglich , und so stehen denn jetzt seit dem
18 . Februar d . I . außer 135 Häusern , bewohnt von
1769 Seelen , die hauptsächlich dem ärmeren Hand¬
werker - und Arbeiterstande angehören , auch die beiden

Kirchen und die Synagoge unter Wasser .

Die Stadt bietet ein Bild des Grauens und der

Verwüstung , wenn man die Häuser bis an das Dach
von den Fluthcn umspült und theilweise von Eis¬

schollen umgeben , hier Wände und Schornsteine cinge -

stürzt , dort ein Haus dem Einsturz nahe , und dann

aus den Hausböden durch die in das Dach gemachten

Oeffnungen jene Unglücklichen frierend und hungernd ,
den Einwirkungen der Elemente Preis gegeben , hervor¬
lugen sicht , Angst und Verzweiflung oder Resignation
in ihren Zügen . Sehr Viele haben , da das Wasser
auch die Hausböden erreichte , ihre Wohnungen unter

Zurücklassung ihrer Habe ganz verlassen müsstn , um

ihr nacktes Leben zu retten . Nahe an 600 Menschen
sind obdachlos , welche in der Neustadt größtentheils
in den Räumen des Kreishauses und der Schule
Unterkommen gefunden haben .

Wenn nun auch dem Vaterländischen - Frauer -
Vereine durch die anerkennenSwerthen Sendungen an
Geld und Lebensmitteln es möglich ist , seit dem
20 . Februar er . in 4 Volksküchen 650 Personen zweimal
täglich unentgeldlich zu speisen , so ist mit der Stillung
des Hungers die Noth noch lange nicht beseitigt , wochen¬
lang ruht die Arbeit der Handwerker und Handel¬
treibenden , ihre Vorräthe sind verbraucht , die Mittel

fehlen , ihre Geschäfte wieder aufzunehmen , und wenn
sie dann später in ihre Wohnungen zurückkehren wollen ,
finden sie dieselben zerstört oder aus sanitätspolizei¬
lichen Rücksichten unbewohnbar .

Diesen Unglücklichen müßten Mittel gewährt werden ,
um sich Wohnstätten am sicheren Orte zu schaffen . Es

ist deshalb ein Comitö zusammcngetrctcn um sie hierin
zu unterstützen und bittet dieses edle Menschenfreunde
von Nah und Fern zur Erreichung dieses Zweckes bei¬

zutragen und milde Gaben gütigst senden zu wollen .
Nur auf diese Weise würde der häufig wicderkehrenden
Noth bei Ueberschwemmungen für immer ein Ende

gemacht werden können .
Schwetz , den 9 . März 1879 .

Das Comitö .
Kaufmann I . A Bauer , Schatzmeister .

Die Expedition unseres Blattes ist gern bereit ,
Geldbeiträge entgegen zu nehmen und für ungesäumte
Uebermittelung Sorge zu tragen .

U - Her die eingegangcnen Gaben wird öffentlich
Rechnung gelegt werden .

Wilhelmshaven , 18 . März 1879 .

Wilhelmsh . Tageblatt u. Anzeiger .

Amtlicye

Bekanntmachungen .
Submission.

Die Arbeitsleistungen und Material¬

lieferungen zur Herstellung eines Boots¬

schuppens für das Kaiserliche Torpedo -

Depot sollen in General -Entreprise ver¬

geben werden .
Kostenanschlagsextracte , Zeichnungen

und Bedingungen liegen im Bureau ,
Adalbertstraße Nr . 6 , zur Einsicht aus
und können erstere gegen Erstattung
von 0,5 M . von der Registratur be¬

zogen werden .
Submittenten wollen ihre Offerten

versiegelt , mit der Aufschrift : „ Offerte
zur Erbauung des Bootsschuppens

"

bis zum

Dienstag,
den 25. März er.,

Vorm . 11 Uhr,
in der Registratur des Torpedo -Depots
einreichen , woselbst die Eröffnung der

Offerten in Gegenwart der erschienenen
Submittenten erfolgen wird .

Wilhelmshaven , 10 . März 1879 .
Kaiserliches Torpedo -Depot

Oeffentliche Sitzung
des

Bürgervorsteher -Collegii
am

Mittwoch,
den 19. d . Mts .,

Nachm . 6 Uhr
im Hotel Zum Berliner Hof ."

Tagesordnung :
1 . Abfuhr des Straßenkehrichts ,
2 . Schulsache ,
3 . Kirchhofstraße ,
4 . Mittelstraße . Ueberncchme derselben

durch die Stadt ,
5 . Beleuchtung der Marktstraße ,
6 . Armensachen ,
7 . Verpachtung des Marktstandgeldes ,8 . Spritzenhaus -Angelegenheit ,
9 . Jahresrechnung pro 1875

10 . Kenntnißnahme einer Verfügung der
Königl . Landdrostei v . 14 . /2 . 1879

11 . Beleuchtung der Augusten - und
Wilhelmsstraße ,

12 . Verschiedenes .
Geheime Sitzung .

Der Wortführer .
Carl Doerrh .

Privat - Anzeigen.
Zu vermiethen.

Das gegenwärtig von Kaufmann
Reich und Bierverleger Preuß be¬

wohnte Hans zu Sedan habe ich
für Herrn Anton Müller noch auf den
1 . Mai d . I . zu vermiethen .

Neuende , den 17 . März 1879 .

_ H . C Cornelssen , Auct.

Zu verkaufen.
Unter meiner Nachweisung :

1 . ein neues , zweistöckiges Wohnhaus
mit 8 heizbaren Zimmern , belegen
in Belfort in der Nähe von Cramer ,

2 . ein zu 6 Wohnungen eingerichtetes
Haus zu Reuender Mtühlenreihe ,

3 . zwei Bauplätze daselbst
unter günsügen Bedingungen zum An¬
tritt auf den 1 . Mai 1879 .

Neuende , den 17 . März 1879 .

_ H .C . Cornelffen , Auct.

Seidene Mützen,
Tuchmützen

für Herren und Knaben , von 1 Mark
das Stück , empfiehlt in großer Auswahl

I . Bargebuhr ,
_

Roonstraße Nr . 86 .

Särge
in Holz und Metall in allen Größen
und großer Auswahl zu den billigsten
Preisen . Auch Leichenklerder halte
stets vorräthig .

C . C . Wehmann ,
_ Roonstraße 110 .

Fleischbeschau-
Verordnungen , Con¬
trolbücher u. Fleisch¬

beschau-Zettel
find zu haben bei

Th . Süß ,
Expcd . d . „ Wich . Tagebl ."

Zu vermiethen.
Die erste Etagenwohnung Roon¬

straße 8 auf l . Mai .
Näheres beim Conditor M üller .

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein im Haushalt er¬

fahrenes Mädchen gegen hohen Lohn .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Sarg Magazin .
8 . lsN88SN

Neuhcppens ._ Neuest , aße .

Zu verkaufen.
Schöne Fichten , welche sich vorzüglich

zu Flaggenstangen eianen .
Lothringen 69 .

_ P März .

Zu vermiethen
ein trocken gelegener Schuppe » ,
9 .5 Mir . lang , 8,4 Mir . tief . Näheres
in meinem Büreau .

_ sff . lstoltlmiiiiii .

Kieler Bücklinge
wieder frisch bei

_ H . Schimmelpenning .

Gesucht.
Eine Näherin , die im Ausbessern ge¬

übt ist , auf einen Tag in der Woche .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

CenfurHefte
für Schüler , 15 Pf . pro Stück , sind
jederzeit zu haben bei

^ II . 8Ü88 ,
Buchdruckerei d . Tageblatts .

Zu vermiethen .
Ein möblirtcs Zimmer auf sofort bei

Wittwe Rost .

Bei hartnäckigem Husten
und Heiserkeit ,

woran ich und meine Familie schon
sehr lange gelittten , empfahl mir
der Herr Apotheker Arends in k

Perleberg den May er '
scheu

Frucht-Brust-Saft .
Nach Gebrauch von nur 2 Fl .

waren wir vollständig von dem
Hebel befreit und kann ich daher ^

denselben nicht dringend genug
empfehlen .

Ponitz , 24 . April 1877 .
Pacher , Förster.

Obiges Haus - und Genußmittel
3 stets echt a Fl . 1 u . 1,50 M . zu

mhaben bei Ernst Meyer
Wilhelmshaven .- «ü

Ein ordentliches Mädchen von
Auswärts , mit guten Zeugnissen ver¬

sehen , sucht als Köchin bei einer feineren
Herrschaft Stellung .

Offerten werden an die Exped . d . B .
erbeten .

Bettfedern und Daunen,
neue Sendung , in vorzüglicher Waare ,

Bettdrelle , Daunendrelie , Federleinen , Rouleauxleinen ,
und sämmtliche Bezügenstvffe

in verschiedenen Qualitäten und Preisen empfiehlt

liltzvü . 1 . Vv88 .

Die „Linder Zeitung
"
,

sechsmal wöchentlich in großem Zeitungsformat erscheinend , bringt in

täglichen Leitartikeln , zahlreichen Original -Correspondenzen und Depeschen

ihren Lesern eine übersichtliche , objective Zusammenstellung der gesamm -

ten inneren und äußeren Politik . Den speciellen Interessen Ostfrres -

lands wird besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Neueste und zuver - sA

lässigste Handels - und Schiffsnachrichten . — Interessantes Feuilleton . A
Die „ Emder Zeitung

"
, welche sich durch ehre nach allen Serien -Z ,

unabhängige Haltung eines großen Leserkreises erfreut , ist durch alle Post¬
ämter zum Preise von 3,50 M . quartaliter einschl . Postaufschl . zu beziehen .

Inserate aus Ostfriesland werden mit nur 10 Pf . , von aus¬
wärts eingehende mit 15 Pf . pro einfache Zeile berechnet und erzielen
bei der weiten Verbreitung der Zeitung den besten Erfolg .

Emden . Die Expedition .



Stelle -Gesuch .
Ein Mädchen von auswärts mit

guten Zeugnissen , welches kochen und

mit allen Arbeiten gut fertig werden

kann , sucht zum 1 . Mai eine Stelle .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Eine reiche Auswahl

Stickereien ,
sowie weiße vorgezeichnete

Sachen empfiehlt
Frau A . Kleist ,

Kron prinzenstraße 4 .

Zu vermiethen .
Ein Laden in der Bismarckstraße

auf sofort ooer 1 . Mai .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen .
Ein ordentlicher junger Mann kann

zum 1 . April oder später ein gut mö -

blirtes Zimmer mit Schlafstube ( am

Park ) zu monatlich 18 Mk . erhalten ,

Falls erwünscht auch Mittagstisch .
Wo ? fagt die Exped . d. Bl ._

Junge Mädchen,
welche das Kleidermachen erlernen
Wollen , können sich melden bei

Frau A . Kleist ,
Kronprinzen str . Nr . 4 .

Zwei anständige junge Leute können

Logis erhalten bei
Hermann Lübbe»,

^_ Ostfriesenstr . 23,2 Tr . , Oftende .

In der

Klumknbsnlllung ,
Roonftraße 8 « ,

werden auf Bestellung alle Arten Binde¬
reien von friichcm und getrocknetem
Grün , Guirlandcn schon von 75 Pfg .

per Meter an , schnell angcfertigt .

Frische und getrocknete Blumen¬

bongnets sind stets in allen Preisen
vorräthig ; auch werden frisch geschnittene
Eamelien , Myrthen und anderes
Grün verabreicht . Zugleich halte alle
Arten Sämerei , guten keimfähigen
Samen , bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen .

_ Helene Ahlers .
Empfehle mein completcs Lager von

fertigen

Särgen
in allen Größen bei billigster Preis¬
stellung .

Belfort ._ H . Oltmanns

Zu vermiethen .
Die Etage , bislanq von Frau Dink

läge bewohnt , wünsche ich ans 1 . Mai

zu vermiethen .

_ Theod . Boß .

k. v. ä. koken,
Blsmarckstratze 57,

liefert für S Mark

1 Kinder Klapp¬
stuhl

(aus Buchenholz , gestrichen ) mit Spiel¬
tisch , auch zum Fahren eingerichtet .

Denselben ungestrichcn 4 Mk . und

nehme Bestellungen darauf entgegen .
Eine geübte

kri 8 suse
empfiehlt sich den geehrte » Herrschaften
zum Frisireu . Abonnement per Monat
10 Mark . Auch können Damen Unter¬

richt erhalten .

_ Mittelstr . 11, 1 Treppe .
Besten

Rindertalg
empfiehlt billigst

A . Wohl , Roonstr,

llotel kurg llokenrvllenn.
Großes afrikanisches

Afsen - Theater
Heute Mittwoch :

T Vorstellungen .
Nachm . 4 Uhr : Große Kinder -Vor -stellung bei er¬

mäßigten Preisen . ( 30 , 20 und 15 Pfa .) — Abends 8 Uhr :

Abschieds -Vorstellung.
- DW

Preise wie gewöhnlich .

Zu diesen Vorstellungen ladet ergebenst ein

_ Taddev aus Italien , Turector .

K a > 8 k n - 8 /i ü l .
Mittwoch , den 19 . und Donner stag , den 20 . März :

IW " Letztes N «

6A87 § k»
!! kl .

der Frau Direotorin

mit ihrer aus 11 Personen bestehenden Damen -
Gesellsehaft .

/Vullrelvn des Gymnastikers l.üävmann .
Alles Nähere die Zettel .

Zu diesen beiden Schlußvorstcllungcu lad >t ergebenst ein

_ _ Albert Thomas .

Geschäfts Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffncte ich in meinem Hause

Ki8msrvli8il's88ö llr . 28
eine

uZtwirtkZZtuft .
Dieses mein Unternehmen dem geehrten Publikum empfehlend , soll cs mein

Bestreben sein , für eine reelle Bedienung Sorge zu tragen .
Hochachtungsvoll ^

Mit dem heutigen Tage beginnen nur mit der Ausgabe von

Bock - Bier
und halten dieses vorzügliche Gebräu allen Freunden eines kräfti -

^
gen vollen Bieres bestens empfohlen .

Zu beziehe « durch den Herrn H . Unruh in Wilhelms¬

haven , welcher ein permanentes Lager von diesem Biere führ - n wird .

Hannover , 12 . März 1879 .

_ Hannoversche Actien -Brauerei.

Für Confirmanden
empfehle sehr scköne ^ breite

Cachemirs, Foules , Alpaccas, Seidenstoffe ,
sowie eine große Auswahl neuer Frühjahrsstoffe . — Ferner

schwarze Tuche u. Buckskins .
Illbach 1. Vv88 .

^ l ? r » ulkk « rtd ' 8
^

esW ?MI0M4 ?UI8cM8 E4IM , H
Lasernen - Ltrasse Nr . 3 .

4 .llkns.bmen von NorZeirs 10 bis Xaellinittazs 3 Ubr. A
8L

S

Damen Havelocks und Regen¬
paletots

fortwährend Zusendung der neuesten Fagons .

Ibevä . 1 . Vv88.

IV . 8 . 4 .
Sonnabend , den 22 . Mär ; ce

Nachm . 1 Uhr :
I '

. t _ I. I . U. I '
. sZ .

Krieger-
Kampf-

Genoffen -Verein.
Mittwoch , den 18 . d . Mts . , Abeck

8 Uhr :

Knolliger gben^
im Vereinslokal

und

Uebungsstunde
des Mannerchores

Das Erscheinen sämmtlicher SG
ist dringend erforderlich .

Der Vorstack

Das nächste

des Vereins findet statt am

Donnerstag , 2 « . Märze ,
im Saale des Hrn . Ernst in L

Heppens und beginnt präcise8U

Lonosri , 6tz83iig
Ibostor L ks».

Zur Aufführung kommt u . A.:

„Lehmanns Jugendliebk
Schwank mit Gesang in 1 Act

Jacobson und

„Bis der Rechte konmk
Liedcrspicl in 1 Act v. Ferd . Gmi^

Die Einführung vonNicktmitM
ist gestattet . Die Namen d« W
führenden wollen die MitgMt »

Vorstande jedoch früh gemuzMM
um die Einladungen rcchtzettig «O

laffen zu können .
Der Vvrstafi

20 Mk. Belohnq
demjenigen , der mir die Personen , B

vom 17 . auf den 18 . d Mts .

Fenster eingeworfm haben , so nachm!

daß ich dieselben gerichtlich beW
kann . Die qu . Personen hnbcü
Richtung nach Belfort cingcMg » ,

C Ganger , am BaM .

Zu verkaufe ,
Ein sehr wachsamer H-fhüM

Gesucht. ,
Em Schncidergeselle findet W

dauernde Beschäftigung auf Rockam

._
L . Scheibe , Kastr iuM ^

Zu verkaufen.
Cin fettes Kalb . ,

_ F . Stoffers , Miss
Zu vermiethen .

Eine Unterwohnung auf sogwch

1 . April . . . .. §

Zu miethen gesucht
Eine kleine Familienwohnung

1 . Mai in Wilhelmshaven oder App

Offerten sind in der ExM v.

unter K . R abzuacben . ^

Geburts -AnM
Durch die glückliche Gcbm

rüstigen Knaben wurden erfreu

Wilhelmshaven , 18 . März ^
Müller , Mar .- Kas . -JE

u . Frau geb . PleZ

Redactton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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